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Telegramme .
-j- Wien , 18 . Nov . Die „ N . Fr . Presse "

sagt , die Pfortewolle nach dem Schluß der Suez - Feier dem Khedive ein
Ultimatum stellen in der Weise , daß der Khedivc entweder die
gestellten Bedingungen vorbehaltlos anzunehmcn sich bereit
erkläre , oder sich als abgesetzt zu betrachten habe .

si Cattaro , 18 . Nov . Vorgestern und gestern rückten
die Truppen in den insurgirten Distrikten unter fortwähren¬
den kleineren Gefechten vor . Heute findet der Vormarsch
auf Dragali statt .

Florenz , 18 . Nov . So eben wurde die diesjährige Session
des Parlaments eröffnet : Der Justizministcr erklärte in
der von ihm verlesenen Thronrede : „ Der König sei tief be¬
wegt durch die vielfachen Beweise der Zuneigung , welche ihm
bei seiner jetzigen Krankheit aus allen Theiten des König¬
reiches dargebracht seien . Die Vorsehung habe dem Hause
Savoyen einen Neuen Sproß , dem italienischen Reiche einen
neuen Prinzen geschenkt . Die Rede fährt dann fort : Unsere
Beziehungen zu allen Staaten find befriedigend . Wenn der -
Friede der Wunsch Aller Derer ist , welche den Fortschritt der
Völker wollen , so ist der Friede dies noch mehr für die
Italiener , welche mit dem Werke ihrer inneren Reorganisation
beschäftigt sind . Die Regierung hat jedes Hindcrmß besei¬
tigt , damit die Bischöfe des Königreiches zu dem Konzile nach
Nom gehen können . Der König wünsche , daß von dieser Ver¬
sammlung in Bezug auf den Glauben und die Wissenschaft ,die Religion und die Zivilisation ein versöhnendes Wort ge¬
sprochen werde . Auf alle Fälle sei die Nation sicher , daß der
König die Rechte des Staates und die eigene Würde unver¬
sehrt erhalten werde . Eine gute Verwaltung und die Wieder - ^
Herstellung eines guten Finanzwesens , das seien die Dunge , die
die Bevölkerung erfüllt wünsche , und derKönig vvu dem Par¬
lament und der Regierung erwarte . Und zu diesem wichtigen
Zweck sei die erste dringende Bedingung die Gleichstellung des
Budgets . AlSdann werde die Negierung einige Gesetzent¬
würfe einb ringen , welche die gegenwärtige Besteuerung ver¬
bessern . Die Nation sei vor einem Opfer nicht zurückge¬
wichen , um übernommene Verpflichtungen zu erfüllen , cs sei
nunmehr Pflicht der Regierung wie des Parlaments , cs dahin
zu bringen , daß diese Opfer auch wirksame Folgen haben . Die
Regierung wird auch Gesetzentwürfe , welche die Vereinfachung
der Verwaltung bezwecken, einbringen ; fernere Gesetze sollen
die Industrie ermulhigen , eine einheitliche Strafgesetzgebung
anbahnen , die Reorganisation dörNationalgarde b . zwecken, die
Verantwortlichkeit in der Verwaltung für jeden Theil fest¬
stellen . Das ökonomische Fortschreilen der Nation sei evident
und hoffe der König , baß dieses Fortschreilen durch die gesetz¬
geberische Arbeit erne weitere Eunulhigung finden uns das
Parlament seine ganze Sorge daraus richten werde , das Ge¬
deihen des Staates zu fördern .

Paris , 19 . Nov . Die Gerüchte von einer bevorstehen¬
den Mlnisterveränderung werden dementirt . Der
Kaiser kommt wahrscheinlich heute Abend nach Paris .

fi Ismaila , 18 . Nov . Bei dem gestrigen Banket hielt
Lesseps eine Rede , in welcher er den Wioerstand bedauerte ,den die französische Negierung dem Entwurf einer Reform
des egyptijchen GerichtöweMs entgegensetzt . Er kündigte
eine Petition an die französische Regierung zu Gunsten dieser
Reform an , welche für die gemeinsamen Interessen der aus¬
ländischen Gesellschaften wie der einheimischen unerläßlich sei.
Lesseps hofft , daß diese Petition von allen dabei Jnleressirten
unterstützt rvcrde .

Deutschland .
Tübingen , 17 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Von Seiten einer

Anzahl süevcutscher Katholik . n hak man sich an den hl . Stuhl
gewendet , um die bisher ausgebliebene Pläkoiusirung des
zum Laudcsbischof von Württemberg gewählten ProfissorS
Hefete baldmöglichst zu erwirken .

München , 17 . Nov . Die „Allg . Ztg ." veröffentlicht ge¬
stern und heute das sehr ausführliche Gutachten der Mün¬
chener Juristenfakultät über das ökumenische
Konzil . Von den fünf Fragen , welche der Munster Fürst
Hohenlohe in diesem Betreff gestellt hat , glaubt die Fakultät
nur die erste ( die übrigen sind rein theologischer Natur ) , und
auch diese nur rn Bezug aus die Rechtsverhältnisse des bayri¬
schen Staats beantworten unddiestlbe also begrenzen zu sollen :
« Wenn die Sätze des Syllabus und die päpsMche Unfehlbar¬
keit auf dem nächsten Konzilium zu Glaubenswahrheiten er¬
hoben werden , welche Veränderungen würven hiedurch in der
Lehre von den Beziehungen zwischen Staat und Kirche , wie
sie bisher in Bayern praktisch und theoretisch gehandhavl wird ,
herbeigeführl ? " Die Fakutlät antwortet , daß eine solche
Dogmallsirung an und sür sich allein gar keine Veränderun¬
gen der angedcutcteu Art hervorbringen töune , denn kirchliche
Glaubenssätze seren keine Rechtösatze , die der Staat auch sür
sich , für firne Lebens,phäre anzuerkennen hätte , und wollte
irgend ein Versuch gemacht werden , sich in Befolgung und Mit
Berufung auf solche Konzilsbeschlüsse einseitig über das gel¬
tende Recht wegzusetzen , so wäre es offenbares Recht der

Staatsgewalt , einem solchen Versuch mit allen gesetzlichenMitteln zu begegnen . Aber zweifelsohne verlange das Mi¬
nisterium ein wissenschaftliches Gutachten nicht blos in si >-
slrsoto , sondern auch nach der praktischen Seite der Frage ,nämlich über das Vcrhältn .ß , in weiches nach der Absicht des
päpstl . Stuhls der moderne Staat zur katholischen Kirche ge¬bracht werden soll , und von diesem Slanopunkte aus lautet
die Antwort : „ Durch die Dsgmatisirung der Syllabussätzeund der päpstl . Unfehlbarkeit würde das bisherige Verhältnißvon Staat und Kirche prinzipiell umgestaltet und beinahedie gesammtc Gesetzgebung bezüglich der Rechtverhältnisse der
kalhol . Kirche in Bayern in Frage gestellt .

"
Dieser Satzwird nun unter Berufung einerseits auf päpstl . Bullen , dann

auf die Thesen des Syllabus , anderseits auf die der heiligen
Schrift entsprechenden Bestimmungen der bayr . Verfassungs -
Urkunde über das OberaussichlSrecht des Staats , über Gewis¬
sensfreiheit , über Gleichberechtigung der Konfessionen , über
die Freiheit der Presse , ja über die Souveräuetät der Kronedes Näheren begründet und damit geschlossen : Sollten diese
Sätze dogmatisirt und daraufhin von der Kirche die entspre¬
chenden Ansprüche erhoben werden , dann müßte der Staat
sein Hausrecht wahren, . . . . denn es würde von ihm verlangt ,daß er sich selbst aufhebe und sich der Kirche unterordne . —
Dieses von Pros . Berchtold verfaßte , von Prof v . Pözlrividirte Gutachten ist von der Fakultät einmüthig unterzeich¬net , worden ; nur der bekannte Nomanist vr . v . Bayer hatein Sondervotum abgebeu zu müssen geglaubt , dessen Haupt¬
satz dahin lautet : er halte es für unmöglich , daß die Väterdes Konzils , deren Bestreben doch nur dahin gerichtet seinkönne , das Beste der Kirche zu fördern , Anträgen ihre Zustim¬
mung geben würden , welche nachtheilige Folgen für die Kirche
selber herbeiführen müßten .

*
München , 18 . Nov . Die bayrischen Blätter bringeneine Unsumme von Deiailnachrichten über den Ausfall der

Wahlen . Dennoch fehlen z . Z . deren noch so viele , und
zwar ^

— was besonders in Betragt kommt — namentlich aus
den ländlichen Wahlbezirken , daß über das Gesammtresnltat
noch nichts Bestimmtes zu sagen ist. In den Städten hat die
liberale Partei mit geringen Ausnahmen ( worunter Bamberg )überall den Sieg davon getragen .

Neuwied , 17 . Nov . Der Fürst und die Fürstin von
Rumänien werden , nachdem sie der heute stattfindenden
Geburtstagsfeier der Gräfin von Flandern beigewohnt haben ,morgen die Rückreise nach Bukarest antreten .

Schwerin , 18 . Nov . Nach einer Verordnung der Regie¬
rung wrrd dieselbe zwei Millionen Thaler in verzinslichenReuter ei - An weis ungen , darin vom 24 . Juni 1868 ,auegebeu . Die Einlösung dieser Anweisungen findet zumNeuilwcrth am 1 . Juli 1873 statt und tragen dieselben wäh¬rend fünf Jahren jäyrlich 2 Proz . Zinsen . Die Anweisungenwerden an allen landesherrlichen Kassen angenommen und die
Zinsen pro ruts towporis gezahlt .

Kiel , 15 . Nov . ( Kiel . Ztg .) In den Herzogthümern sollen
zunächst in den Städten Atlvna , Apenrade und FlensburgSlaatS - Navlgati .onsschulen errichtet und am 1. April
nächsten Jahres eröffnet werben .

Berlin , 18 . Nov . Abgeordnetenhaus . Eine An¬
zahl neneuigetrctener Abgeordneten werden vereidigt . Krügeruuo Aylmann waleil zur Eidesleistung berufen . Sind aber
abwesend . Präsibeul v. Forckenbeck erklärt , er werde beide zur
bedingungslosen Eidesleistung vorladen . Es folgt weitere
Beralyuug der Kreisorduung ; die U14 und 15 werden nachden Autiägeu v . Hennig angenommen .

Berlin , 18 . Nov . Se . Maj . der König reiste heute
Mittag 1 Uhr mittelst Extrazugs der Potsdam -Magdeburger
Eisenbahn zu den schon erwähnten großen Hosjagoen nach
Letztingeil ab . — Unter dem Vorsitz des Kriegsministersv. Rovn vereinigte sich heute Mittag cas Staalsministe -
rium im Konferenzzimmer des Abgeordnetenhauses zu einer
Beralhung .

Im Laufe der letzten Jahre find bekanntlich mehrere Mit -
glicoer des KronsynüitalS gestorben .

'
Jetzt erfolgt wie¬

der eine Ergänzung dieser Körperschaft . Der König hat den
Ehefpräsioeiilen des ojlprcußijchen Tribunals , Geh . Rathv . Goßter , welcher als Kanzler im Königreich Preußen
auch Mitglied des Herrenhauses ist, zum Kron ŷiidikus er¬
nannt . Außerdem sind der erste Präsident des Appellalions -
gerichts inKötn , Geh . Raiy Broich er , der Vizepräsident des
Appellallousgerichls in Celle , Geh . Nath Meyer , und der
oro . Professor der Jurisprudenz in Breslau , Geh . Rath
Schulze , zu lebenslänglichen Mitgliedern des Herrenhausesund gleichzeitig zu Mitgliedern vrs Krousyndikals ernannt
worden . Noch einige weitere Ernennungen dieser Art sollenbinnen kurzem zu erwarten sein .

iOesterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Nov . Gutem Vernehmen nach find die

Beralhungcu des Miiüsterraths über die Thronrede bei
Wiedereröffnung des Rcichsralhs js weil gediehen , daßder betreffende Entwurf mit dem nachstabgehenden Kurier an
den Kaffer befördert werden kann . Nur die Stelle über die

Wahlreform dürfte , da selbst das Prinzip noch fortdiskutirtwird , einstweilen offen gehalten werden müssen .
Cattaro , 17 . Nov . Die Kolonne Urschitz ist nacheinem äußerst beschwerlichen Marsche bei unbedeutendem

Widerstande und ohne Verluste gestern Abend zwischen Zve -
cava und Unirime angekommen . Dir Kolonne Fische r hatgestern Abend Ledenice besetzt ; zwei Mann wurden durch
Steinvürse verwundet ; heute früh wurde Geschützfeuer von
dort gehört . Die Kolonne Kaiffel wurde heute Morgenvon Ubalac gegen Ledenice hinabsteigend gesehen . Das
Hauptquartier mit der Kolonne Simic ist bis Cerekwice
vorgerückt , ohne ernsten Widerstand zu finden . Die Insur¬
genten , welche die Höhen besetzt hielten , wurden durch ent¬
sendete Seitcndetachements überall zurückgedrängt . MaHr
Ursch itz mit dem 3 . Jägerbataillon ist so eben im Gefechtemit den Insurgenten , um die morgige Vorrückung aus Dra -
gali durch Gewinnung des Defile -Mganges vorzubereiten .
Oberst Schöns eld ist gestern bis Kosmac vorgerückt , von
wo heftiges Geschützfeuer zu vernehmen war .

Schweiz .
Bern , 17 . Nov . ( Bund .) Der Bundesrath hat be¬

schlossen , die mit den süddeutschen Staaten unterm 16 . Okt .
letzthin vereinbarten Verträge über den Schutz des liiera -
schen und künstlerischen Eigenthums , welche sichin ihrem Wortlaute vollständig der über den gleichen Gegen¬
stand zwischen der Schweiz und dem Norddeutschen Dflvde be¬
stehenden Uebereinkunft anschließen , der nächsten Bundesver¬
sammlung vorzulcgen und zur Genehmigung zu empfehlen .

Italien .
*

Florenz , 18 . Nov . Der „ Economisto " meldet , daß in
Folge der letzten Unterhandlungen zwischen der 'Gesellschaftder römischen Eisenbahnen und der päpstlichen Regierung die
Gesellschaft am 25 . Nov . den am 1 . Juli 1869 verfallenen
Coupon zahlm wird .

Florenz , 18 . Nov . Der Schatzbestand war am 31 . Okt .in Baar und Netto in Kaffe 126 Millionen .
* Rom , 17 . Nov . Der Großherzog Leopold von Tos¬

kana ist heute angeköwmen . Der Prinz von Monaco wird
erwartet .

Rom , 17 . Nov . Der österreichische Botschafter GrafTrankt mannödorff wird am 28 . d . dem Papst in feier¬licher Audienz seine Kreditive überreichen . Äm ^ 9 . findet im
österreichischen Botschafterpalais der übliche Empfang statt .

Frankreich.
Paris , 17 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die gemäßigten Republi¬kaner machen sich Illusionen , wenn sie behaupten , im ersten

Wahlbezirke sei Carnol 's Wahl gegen Roche fort gesichert .Der LieblingSkanbitqt des Volkes fitzt im Gegentheil nocheben so fest wie zuvor , und selbst der Polizeipiäsekt Pietri
soll , wie ich höre , dem Kaiser gegenüber in einem Rapportseine Ansicht dahin ausgesprochen haben , daß Koches »« mit
großer Majorität über Carnot siegen werde . Die demokra¬
tischen Blätter freilich , wie „ Siecle, "

„ Temps "
, „Avenir Na¬

tional "
, lassen sich dadurch nicht abhalten , Carnot in dem er¬

sten Wahlbezirke zu beschützen , aber sie werden , wie gesagt ,darin unglücklicher sein als in den anderen Kreisen , wo sie
sich nunmehr über Cremieux ( dritter Bezirk ) , Brisson
( vierter ) und Arago ( achter ) geeinigt haben . — Der Kaiser
hat in diesen Tagen dem Doktor Niko rd ein eigenhändiges
Schreiben zugesanvt , um sich bei ihm sür die besondere Sorg¬
falt zu bedanken , mit der er ihn in der letzten Krankheit behan¬delt . Dem Schreiben war eine kostbare , mit Brillauren besetzte
Dose , im Werthe von 20,000 Franken beigesügt . ES war im
Plane , sagt man , Rikord , wie Neiawn , zum Senator zu machen ,aber , wie es scheint , nahm man schließlich an seinen engen
Beziehungen zum Prinzen Napoleon Anstoß , und die Sacheunterblieb . Der Kaiser berücksichtigt in neuerer Zeit die Ar¬
mee ganz besonders , und bei Gelegenheit des Namenstagesder Kaiserin wurde jo bespielSweise eine Anzahl außergewöhn¬
licher Beförderungen vorgenommen , um dru guten Geist des
Heeres zu erhöhen . — Der Finanzminister steht ziemlich scheel
zu den Einnahme - Ergebnissen des letzten Vierteljah¬res , die hinter den Erwartungen bedeutend Zurückbleiben .
Spötter behaupten selbst , die liberalen Neigungen des Herrn
Magne nähmen im selben Maße ab, als die Steuercrträg -
nisse sich verminderten . Dennoch ergaben die ersten neun
Monate dieses Jahres ein bedeutendes Plus gegenüber dem
Vorjahre .

* Paris , 18 . Nov . Ist der Stadt zirkuliren Gerüchtevon bevorstehenden Veränderungen im Ministerium .
„ Public

"
sagt , Ollivier werde Minister des Innern , Forcade

Handelöministcr werden . Das Ministerium Ollivier werde
sich ohne besondere Bedingungen koustituiren . Der Gesctzgeb .
Körper würde aufgelöst werden , nachdem er das Budget , ein
neues Wahlgesetz und ein ferneres Gesetz über die Organi¬
sation der Gemeinden votirt habe .

* Paris , 18 . Nov . An die Mitglieder der früheren
Majorität , die in Paris anwesend sind, ist rin Schreiben



gerichtet worden , welches dieselben zu einer Zusammenkunft
auf Donnerstag den 25 ., Abends , im Saale des Louvre -Hotel
einladt . — Der Staatsrath hält heute eine Plenarsitzung .
Auf der Tagesordnung steht die Diskussion des Gesetzentwurfs
über die Munizipalräthe von Lyon und der Gemeinden des
Seiye - DepartemcntS ( die Gemeinde Paris ausgenommen ) .

Wie groß der Umschwung ist , der in Folge der Resultate
der letzten allgemeinen Wahlen in politischer Beziehung ein -
getreteu , dafür gibt es vielleicht keinen schlagenderen Beleg als
ein Brief des Baron Jerüme David , Chef der ehemaligen
Arkadier , an Hrn . v . Cazelles . Wir entnehmen diesem , für
die jetzigen Zeitumstände sehr charakteristischen Brief fol¬
gende Sätze :

Ich glaubt , daß wir die Bildung einer großen liberal - kon¬
servativen Partei wünschen müssen . Ich wünschte , daß die

Regierung entschiedener auftrLtc , daß sie nicht mehr ruhig zusLhe , wie
man sic unter dem Vorwände der Freiheit erniedrigt , daß sie bewiese,
daß die Ruhe von 38 Millionen Franzosen und der industrielle und

kommerzielle Verkehr des Landes nicht dem Treiben einiger Tausend

Agitatoren preiSzugeben sind ; daß sie fortführe , muthig auf der Bahn
der Reformen voranzugehen , ohne sich um die Drohungen einer win¬

zigen Minorität zu kümmern , die ebensowenig Frankreich ist , als der
Schaum der Wellen die Unermeßlichkcit der Meere ausmacht , eine
Minorität , deren Ausschweifungen sie der Justiz zur Bestrafung über¬
antworten müßte . Dann würde der unvermeidliche Aus¬

gang , den unsere Feinde in ihren Manifesten proklamiren , in Wirk¬
lichkeit eine Konsolidirung des Kaiserreichs durch feine aufrichtige und
dauernde Verbindung mit der Freiheit sein .

Der ehemalige französ . Gesandte in Rußland , Hr . v . Tal -

leyrand , ist gestern Abend in Paris eingetroffen . — Rente
» 1 . 75 , Cred . mvb . 215 , ital . Anl . 53 .60 .

Spanien .
* Madrid , 17 . Nov . „ Jmparcial

" erklärt das Gerücht ,
daß Figuerola eine neue Anleihe vorbcreite , für unbegrün¬
det . — Wie der „ Certamen " versichert , würde dieBankvon
Frankreich der spanischen Regierung für die Zahlung der
Hälfte des seit einigen Tagen verfallenen Vorschusses von 25
Mill . Realen eine Frist von drei Monaten , für die Rückzah¬
lung der andern Hälfte eine Frist von sechs Monaten gewäh¬
ren . — Die Gerüchte voll Mißhelligkeiten zwischen dem Re¬
genten Serrano und dem Marschall Prim sind unbe¬
gründet .

* Madrid , 18 . Nov . Die Cortes haben gestern daö
Gesetz über die hypothekarische Reform , sowie das Gesetz an¬
genommen , welches den Finanzminister ermächtigt , die Ein¬

nahmen bis zum 31 . Dezember zu verwenden .
' Türkei .

* Konstantinopel , 8 . Nov . Dreißig armenisch¬
katholische Bischöfe sind im Begriff sich einzuschiffen ,
um sich nach Rom zum Konzil zu begeben .

Egypten .
* JSmaila , 18. Nov. Die Einfahrt der Schiffe in

die Gewässer von JSmaila ist sehr glücklich von Statten ge¬
gangen und bot ein prachtvolles Schauspiel dar . Der

„ Aigle
" befand sich an der Spitze ; ihm folgte die Aacht des

Kaisers von Oesterreich . Der Kanal hat überall die hin¬
reichende Tiefe . Dreißig bis vierzig Schiffe ankern augen¬
blicklich im See vor Timsah . Morgen früh wird die Ab¬

fahrt nach Suez erfolgen .

Badischer Landtag .

j -s Karlsruhe , 16 . Nov . 21 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . ( Schluß .)

Der Berichterstatter , Abg . Kiefer , entwirft im Schluß¬
vortrag eine Uebersicht der Gesammtentwicklung des Rechts
der Eheschließung . Bis zum achtzehnten Jahrhundert sei
dieser Gesetzgebung ;cigenthümlich verblieben , daß die Ueber -

einstimmung der Eheschließenden der wesentliche Inhalt des
EheschluffeS sei. Daher die ganz zweifellose Wahrheit , daß
derEheschluß durch Vertrag stattfiude , woraus übrigens
noch keineswegs hervorgehe , daß die Ehe selbst , die unge¬
trennte Lebensgemeinschaft der Ehegatten , ein Kontraktsver -

hältniß sei . Dieses Verhältniß beruhe auf der Gemeinsam¬
keit natürlich -rechtlicher , sittlicher und religiöser Interessen .
Die Ehe , als die Grundlage und Wurzel der Familie , damit
der gesellschaftlichen und staatlichen Ordnung , müsse mit in¬
nerer Nochwendigkeit ein Gegenstand der Nechtsgesetzgebung
des Staats sein und bleiben . Eingehung , Bestand und
Trennung der Ehe müsse sich einfügen in die Grundsätze der
allgemeinen Rechtsordnung . Die äußere Existenz des Ver¬
hältnisses müsse in Harmonie sich befinden mit den Grund¬
lagen des öffentlichen und privaten Rechts des Staates .
Nichtsdestoweniger habe die Kirche zuerst die Ehe aus dem
Charakter einer rein privatrechtlichen Institution emporge¬
hoben . Sie habe die Ehegesetzgebung im Mittelalter zivili -
sirl und sittlich veredelt . Die Kirche habe auch in unserer
Zeit noch den Beruf , den Geist des ehelichen Verhältnisses zu
reinigen und zu erleuchten mit den Grundsätzen einer religiös -
sittlichen Empfindung , das sei ihr moralischer Beruf . So
gedeihlich für Sitte und Familienleben die Alleinherrschaft
der Kirche gewesen sei in der mittelalterlichen Epoche , so be¬

stehe doch heute keineswegs für den entwickelten Staat der

Gegenwart noch eine Verpflichtung , sich zurückzuziehen von
diesem Rechtsgebiet , daö einst die Kirche in den Tagen ihrer
Weltherrschaft erobert habe . Selbst der rein geschichtliche
Verlauf habe hiezu keine Veranlassung . Redner schildert die

Auffassung der Reformationsepoche , nach welcher der Eheab¬
schluß „ ein weltlich Geschäft

" gewesen und die hieran sich an¬
schließende Ueberwältigung der Kirche und ihres politischen
Einflusses durch die Staatsgewalt . Der Staat habe in dieser
Zeit nicht nur die Ehegesetzgebung erobert , sondern über¬
haupt die kirchliche Selbständigkeit sich tief untergeordnet .
Erst diese Zeit und nicht daS Ooneilium Iriäeutiuum habe den
neuen Grundsatz geschaffen , daß der Eheabschluß nur dann

erfolge , wenn zum Konsens der Eheabschließenden die Auto¬
rität der Anerkennung des Bündnisses durch einen öffentlichen
Beamten hinzutrete . Dieser Beamte sei der Pfarrer gewesen ,
aber nicht als Beamter der Kirche , sondern als Diener des
Staats .

Redner zeigt den Charakter dieser Epoche an der Josephini -

schen Gesetzgebung und am preußischen allgemeinen Landrecht .
Auch das badische l . Konstitulionsedikt beruhe aus derselben
Grundlage der ausschließenden Souveränetät des Staates
und der Unterordnung der Kirche . Der überlieferte Rechts¬
zustand sei also ein für die Unabhängigkeit der Kirche ungün¬
stiger gewesen . Erst eine so ernste und liberale Zeit , welche
der Kirche freie Bewegung in ihrem Gebiete verschaffen
wollte , habe eine Besserung Hervorbringen können . Darauf
beruhe die Grundabsicht der badischen Gesetzgebung von 1860 .
Hiezu habe aber auch die Politik der Kirche gedrängt . Ihr

! ausschließend konfessioneller Geist sei nicht im Stande , eine
! allgemeine und Allen gleich gerechte Ordnung zu schaffen .

Abgesehen davon , daß der moderne Staat der Gegenwart
durch seine rechtswissenschaftlich gebildete Beamtung , durch
seine Mittel der Oeffentlichkeit , welche allein sämmtliche
Staatsangehörige umsaffen , während jede Kirche nur mit

ihren Glaubensgenossen in Verbindung steht , sowie durch das

ihm allein zukommende Recht öffentlicher Beurkundung sich
vorzugsweise dazu eignet , eine gemeinsame Ordnung auf die¬

sem Gebiete einzuführen , verlange daö Interesse der Selb¬

ständigkeit der kirchlichen Verwaltung , sowie die unerläßliche
Forderung einer wahrhaften Rechtsgleichheit sämmtlicher
Staatsbürger die hier sich vollziehende Ausscheidung der Zu¬
ständigkeiten .

Unterwerfung des Staats durch die Kirche oder .der Kirche
durch den Staat seien Nothwendigkeitcn gewesen und wür¬
den es stets bleiben , so lange die Vermischung der beiderseiti¬
gen Nechtsgebiete fortdauerten . Die Trennung sei hier
lediglich Ordnung im Sinne beiderseitiger Selbständigkeit .
Kein anderes System , als das der obligatorischen Zivilehe
vermöge diese wünschenswerthe Abrundung und Sicherung
staatlicher und kirchlicher Gebiete zu erreichen .

Redner kritisirt das Wesen der fakultativen und der Nvth -

Zivilehe . Die erstcre habe der Kirchenrechtslehrer Fried -

berg mit Recht den „ organisirten Jndifferentismus gegen die

Ordnungen der Kirche " genannt . Sie verwirre die Rechts¬

sicherheit und provozire die Kirche zur Ausübung jeder Pres¬
sion auf das Volk , um die kirchliche Eingehung zur einzig
stattfindenden zu machen . Die Noth - Zivilehe sei eine Halb¬
heit , welche in Wahrheit den Grundsatz verletze , daß kein

Bürger seiner Glaubensausichten wegen in Ausübung seiner
bürgerlichen Rechte verletzt werden dürfe , d. h . des Prinzips
der Toleranz . Wer , obschon sein Recht auf Eingehung der

beabsichtigten Ehe vom Staate anerkannt sei , aus kirchlichen
Gründen sich einer Ausnahmsordnung mit allen ihren Nach¬
theilen unterwerfen müsse , entbehre in Wahrheit der bürger¬
lichen Gleichberechtigung . Diese gewahre nur die

einheitliche Ordnung der obligatorischen Zivilehe . Habe
der Staat die Nechtswirksamkeit des Eheschlusses festgestcllt
durch seine Beamten , nach Maßgabe seines Gesetzes , so stehe
eS jedem Eheschließenden alsbald frei , sich mit der Kirche , der
er angehöre , zu verständigen . Es sei wünscheuswcrlh und

nach den anderwärts gemachten Erfahrungen gewiß , daß der

Segen der Kirche von weitaus den Meisten cingeholt werde .
Wolle ihn die Kirche einer Ehe versagen , weil sie zwar
dem Gesetze des Staates , nicht aber ihren eigenen Grund¬

sätzen entspreche , so stehe ihr die Verweigerung frei . Der
Staat werde sie keinesfalls zwingen . Darauf beruhe hier
das Interesse der Unabhängigkeit der Kirche . Bei keinem
andern System könne diese in gleicher Weise gesichert werden .
Mit Unrecht befürchte man eine Herabsetzung der Würde und

Heiligkeit des Ehebundes in den Augen des Volkes . Die

Statistik der Ehetrennungen z. B . aus der bayrischen Pfalz
beweise das Gegentheil . Die Kirche könne ihre Fürsorge für
die Sittlichkeit des Familienlebens ohne jede Beeinträchtigung
üben . Sie bedürfe nach ihrer Natur keiner Polizeigewalt
zur Erfüllung ihres Berufes . Deßhalb möge sie die Feststel¬
lung der erzwingbaren , äußern Rechtsordnung dem Staate ,
weicher allein befugt sei, diese zu schaffen , überlassen , und ihrer¬
seits durch Lehre und Ermahnung , sowie durch erbauliches ,
sittliches Beispiel die Durchdringung dieser Rechtsverhält¬
nisse mit dem veredelnden Geiste wahrer Religiosität als

ihre Aufgabe betrachten , dann werde Rechtssicherheit und
Sittlichkeit im gleichem Maße gewährleistet sein , und Staat
und Kirche in Frieden ihre Wohlthaten der menschlichen Ge¬

sellschaft bieten können .
Wer diese Einigung zurückweise , wie die katholische Volks¬

partei , kämpfe für das Mittelalter und seine Ideale . Wohl
trachte die Jesuitenpolitik der Gegenwart darnach , diese zu¬
rückzuführen in unsere Zeit . Allein die göttliche Vorsehung
habe auch die neue Zeit und ihre Bildung geschaffen . Sie
walte in dem Ringen der Völker um eine höhere und freiere
Gestaltung der öffentlichen Ordnungen . Der göttliche Geist
in dem Wesen dieser neuen , fortgeschrittenen Zeit werde sich
als eine stärkere Macht erweisen , als die Diplomatie und die

Masseubearbeitung der ultramontanen Partei . Auch Baden
erfülle seinen Beruf in diesem Geiste der Zeit . Die badische
Volksvertretung möge auch heute wieder jener Mahnung
Ludwig Häusfer 'S gedenken , als gute Soldaten , treu der
Fahne , auszuharren in diesem Kampfe um die größten und
edelsten Errungenschaften des geschichtlichen Berufes unseres
Volkes . Auch heute sei eines dieser Rechte zu schiryien . Er¬
füllen wir entschlossen unsere Pflicht . Das Volk wird in

wenigen Jahren uns hiefür danken .

j -f Karlsruhe , 19 . Nov . 22 . und 23 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Hildebrandt . ( Fortsetzung und Schluß .)

812 .
Abg . v . Feder bedauert , daß hier nicht auch die Folge ,

welche das Unterlasse « der Angabe des Grundes der Verhin¬
derung hat , angegeben sei, denn gewiß trete doch hier keine
Nichtigkeit ein .

Ministerialpräsident Obkircher entgegnet , es sei nicht
möglich gewesen , hier oder an den übrigen Stellen des Ge¬
setzentwurfes , wo auch die Folge der Unterlassung nicht be¬
sonders ausgedrückt sei, eine Strafbestimmung aufzunehmeu ;
auch sei es nicht nöthig , denn wenn der Grund der Unter¬
lassung Nachlässigkeit sei , so enthalte der Entwurf am
Schlüsse Strafbestimmungen , und liege eine verbrecherische
Absicht vor , so trete das Strafgesetzbuch ein ; was Hie Frage
der Nichtigkeit des fehlerhaften Eintrags betreffe , so entscheide
hierüber der Richter unter Anwendung des L.R .S . 6 s .

§ 12 und 8 13 werden hierauf angenommen .
Zu § 14 stellt Abg . Eisenlohr den Antrag , statt „die

Erklärungen
"

zu sagen : „ die Beurkundung der Eheschlie¬
ßung und der Anerkennung der unehelichen Kinder "

, so daß
also nur bei diesen beiden Akten Zeugen nöthig seien . Dieser
Antrag wird unterstützt von denAbgg . v . Rvtteck und Air s -
ner , von Letzterem aber nur , wenn auch die Anerkennung der

unehelichen Kinder wcgbleibt , also keiner Zeugen bedarf ,
woraus der Antrag dahin abgeändert wird von dem Antrag¬
steller .

Gegen diesen Antrag sprechen die Abgg . Kusel , Hufs -

schmid , Frey , Roßhirt , Kiefer und Geh . RefercndLr
v. Seyfried ; während derselbe noch unterstützt wird in

seiner letzten Form von dem Abg . Trit schell er , in der

erstercn Form von den Abgg . v . Feder und Hoff .- Mini -

sterialpräsident Obkircher erklärt jedenfalls nur die erste
Form des Antrags für annehmbar , worauf Abg . v . Notteck
den Antrag stellt , die Anerkennung der unehelichen Kinder
wieder in den Paragraphen aufzunehmen , welcher Antrag
von dem Abg . v . Feder unterstützt und sodann auch ange¬
nommen , während der zuletzt gestellte Antrag des Abg . Eisen -

loh r abgelehnt wird .
8 15 — 18 ohne Diskussion angenommen .
Bei 8 19 bemerkt der Abg . Lindau , daß die Fassung

lauten solle : „ Der Standesbeamte muß ( statt „ soll " ) den

Erschienenen die Urkunde vorlesen . Dieser Antrag wird an¬

genommen , nachdem sich Abg . Kiefer mit demselben einver¬

standen erklärt hatte . Auch hier bedauert Abg . v . Feder , daß
die Folge der Unterlassung nicht ausdrücklich angegeben sei .

88 20 — 30 angenommen .
Bei § 31 wird von dem Abg . Roß Hirt die Frage ange¬

regt , ob die ausländischen Urtheile als solche Rechtsverbind¬
lichkeit haben sollen nach Ansicht der Regierung , was von Mi¬

nisterialpräsident Obkircher verneint wird .
88 32 — 35 angenommen .
Kap . 2 . Von den Geburtsbncheru 88 36 und 37 ange¬

nommen .
Bei 8 38 bemerkt der Abg . Frei , ob bei Zwillingsgebur -

tcn 2 besondere oder nur eine Beurkundung ausgenommen
werden solle .

Ministerialpräsident Obkircher erwiedert , eS sei die Ab¬

sicht der Regierung , im Wege der Vollzugsverordnung hier¬
über eine Bestimmung zu geben , und zwar , daß für jedes Kind
eine besondere Beurkundung ausgenommen werden solle . 838
wird angenommen , ebenso 8 39 .

Zu 8 40 stellt Abg . Roßhirt den Antrag auf Wiederher¬
stellung des Regierungsentwurfs . Dieser Antrag wird unter¬
stützt von den Abgg . Kusel , Mühlhäußer , v . Feder ,
bekämpft von den Abgg . Kiefer , Eisenlohr und Bau in¬
st ark . Der Abg . Näf wünscht noch eine prinzipielle Aen e -

rung des Artikels , daß bei Anzeige der Geburt eines ui he-

lichen Kindes der Name der Mutter durch denjenigen , welcher
die Anzeige von der Geburt des unehelichen Kindes macht ,
angegeben werden müsse , und stellt deßhalb den Antrag , den
8 40 an die Kommission zurückzuweisen . Dieser Antrag wird
unterstützt von den Abgg . v . Feder und Eckhard und so¬
dann angenommen . — Die Kommission zog sich hierauf zurück
und die Sitzung wurde auf kurze Zeit unterbrochen . Nach
Wiederbeginn stellte Abg . Kiefer als Berichterstatter Na¬
mens der Kommission den Antrag , den 8 40 in folgender
Weise zu fassen :

„ Ist die Geburt außerehelicherfolgt , so soll in der Geburts¬
urkunde der Name der Mutter angegeben werden , wenn er
von den Anzeigepersonen dem Standesbeamten bezeichnet wird .
Die Abstammung des Kindes von dieser Mutter wird jedoch
hierdurch allein nicht erwiesen . Der Name des Vaters ist
nur dann einzutragen , wenn die Vaterschaft vom miterschie¬
nenen Vater oder einem durch öffentliche Urkunde besonders
Bevollmächtigten desselben zugestanden ist .

"

Wenn man nämlich den Antrag des Abgeordneten Näf an¬
nehme , so werde etwas ganz Fremdartiges in das Gesetz hineinge -

tragcn ; eS müßte ferner ein eigenes Verfahren zur Aufsuchung
der Mutter für den Fall , als diese nicht angegeben würde , eingc -

führt werden ; diese Untersuchung kö nne man dem Standesbeam¬
ten nicht aufbürden , es müßte also eine Anzeige an das Amtsge¬
richt erfolgen . Dies wäre eine Neuerung gegenüber dem
Landrecht und würde diese Einführung eines Jnquisitionsver -

fahrens die größten Mißstände mit sich bringen . Die Kom¬
mission habe sich deßhalb gegen den Antrag deö Abg . Näf
erk . ärt .

Abg . Näf stellt den Antrag , statt der Worte : „ wenn er be¬

zeichnet wird, "
zu sagen : „welcher bezeichnet werden muß " .

Dieser Antrag wird unterstützt von den Abgg . Mühlh äu¬
ßer, .Huffschmid und Lender , bekämpft von den Abgg .
Kusel , Eisenlohr ; Abg . Turban stellt den Antrag , zu
sagen : „ welcher bezeichnet wird "

; Abg . Kirsner den fer¬
neren Antrag , den Beisatz : „wenn er u . s. w ., bis bezeichnet
wird "

ganz wegzulassen . Dieser Antrag wird unterstützt von
dem Abg . Gerwig . Ministerialpräsident Obkircher erklärt

sich gegen diese drei Anträge , ebenso Abg . Kiefer - , woraus
dieselben abgelehnt und der 8 40 nach dem Kommissionsantrag
angenommen wird . Ebenso die 88 41 — 43 .

Kapitel 3 . Von den Ehebüchern .

Zu 8 44 stellt der Abg . Weber den Antrag , in Ziff . 1

statt „Ort und Tag der vollzogenen Trauung
"

zu sagen :

„Ort , Tag und Stunde der vollzogenen Trauung "
. Dieser

Antrag wird unterstützt von den Abgg . Kusel , Frey und
Winter und sodann angenommen , nachdem sich auch Mini -

sterialpräsident Obkircher mit demselben einverstandener -



klLrtr . § 44 wird nach diesem Antrag angenommen; ebensodie 88 45 und 46.
Kapitel 4 . Von den Todtenbüchern . .

§§ 47—57 angenommen.
Kapitel 5 . Von der Aufsicht auf die Standes¬

bücher und von der Berichtigung der Stan -
de - scheine .

88 58 — 61 angenommen .
Abg . Kiefer bringt Namens der Kommission folgenden

Ergänzungsantrag :
§ 61 s zu streichen .
§ 62 :

^ Absatz 1 des Regierungsentwurfs .
8 62 ».
„Sofern die Umstande es erfordern , sind in den Fällen der

88 60 , 61 und 62 die sämmtlichen Betheiligten zu vernehmen .
Gegen die ergangene Verfügung des Amtsgerichts findeteine Beschwerde an daS Appellationsgericht statt .
Die Berichtigung eines vollzogenen Eintrags ( 8 62 ) kann

Betheiligten , welche dieselbe weder beantragt haben noch dabei
gehört worden sind , nicht entgegengesetzt werden .

"
und stellt den weiteren Antrag , die 88 61 ».— 63 gleichzeitig
zu berathen , welchem letzteren sofort willfahrt wurde .

Abg . Eisenlohr stellt folgenden Gegenantrag :
862 », Abs . 3 .
„Betheiligten , welche die Ergänzung oder Berichtigung des

StandeSbucheS weder beantragt haben , noch dabei gehört wor¬
den sind , kann dieselbe nicht entgegengesetzt werden .

"

Gegen diesen letzteren Antrag erklären sich die Abgg .
Kusel , Kiefer , Roßhirt und Ministerialprasident
Obkircher , für denselben der Abg . Baumstark , wenn er
nur für die 88 61 und 62 gelten solle, was etwa durch Bei¬
setzung einer Klammer bewirkt werden könne , etwa „ ( 88 61
und 62 ) " . Abg . Eisenlohr ist hiermit einverstanden ;sein Antrag wird jedoch abgelehnt , dagegen derjenige der
Kommission angenommen .
Tit . Hl . Von den Förmlichkeiten , die sich aus

Schließung der Ehen beziehen . Kapitel 1 .
Von den Verlöbnissen .

8 64 .
Abg . v . Fed er stellt den Antrag auf Wiederherstellung des

Regierungsentwurfs . Dieser Antrag wird von oem Abg .
Kays er unterstützt , dagegen von den Abgg . Eckhard ,
Kusel , Huffschmid , Roßhirt und Kiefer bekämpft ;
Ministerialpräsideut Obkircher erklärt sich für den Antrag ;
derselbe wird jedoch abgelehnt und der Kommisstonsantrag
angenommen , wonach die 88 65 und 66 gestrichen werden .

Kapitel 2 . Von dem Aufgebot .
88 67 und 68 ohne Diskussion angenommen .
Zu 8 69 stellt Abg . v . Rotteck den Antrag , daß die Voll¬

macht in öffentlicher Urkunde ausgestellt werden müsse .
Abg . Schupp stellt den weiteren Antrag , den 8 69 in fol¬

gender Weise zu fassen :
„Der Antrag , das Eheaufgebvt zuzulassen , kann nur

von Seiten beider Verlobter gestellt werden .
Im Falle der Minderjährigkeit eines Theils ist dieser

Antrag durch den Vater oder Vormund zu stellen . "
Abg . Kusel stellt auf Anregung des StaatsministerS Or .

Jolly den Antrag , den Abs . 2 in dem Antrag des Abg .
Schupp ganz wegzulassen und unterstützt den Antrag deS Abg .
Schupp in Abs . 1 . Beide Anträge werden sodann ange¬
nommen .

88 70 — 73 angenommen .
^ Z » 8 74 stellt Abg . v. N o tte ck den Antrag , statt : in Jah¬
resfrist nach der Aufgcbotszeit zu sagen : „in Jahresfrist
nach Erlassung des Verkündscheines "

. Dieser An¬
trag wird angenommen , nachdem von Seiten der Regierung
nichts dagegen cingewendet wurde .

88 75 — 76 angenommen .
Kapitel 3 . Von der Einsprach ?.

88 77 und 78 angenommen .
Bei 8 79 stellt Abg . Roß Hirt den Antrag , statt : wenn

er hierzu durch den Familienrath ermächtigt ist , zu setzen :
wenn er hierzu durch die Obervormnndschaft
u . s. w . Dieser Antrag wird angenommen , und ebenso 8 79
mit dieser Aenderung .

88 80 — 82 angenommen . Zu 883 bemerkt Abg . Kiefer ,
daß hier jeder Standesbeamte gemeint sei , nicht nur der zur
Trauung kompetente .

88 84 — 87 angenommen .
Kapitel 4 . Von der Trauung .

8 88 . Abg . Lender stellt folgenden Antrag :
8 88 soll lauten :
„ Zur rechtlichen Giltigkeit der Ehe ist die bürgerliche

Trauung erforderlich .
Den Verlobten steht es frei , die bürgerliche vor der kirch¬

lichen Trauung vornehmen zu lassen oder umgekehrt .
Findet die kirchliche Trauung zuerst statt , so muß die bür¬

gerliche Beurkundung noch am nämlichen Tage erfolgen .
Die kirchliche Trauung darf aber erst geschehen , wenn die

in 8 87 verlangten Vorbedingungen erfüllt sind .
"

Dieser Antrag wird unterstützt durch den Abg . B a u m -
stark , bekämpft durch die Abgg . Huffschmid , Eisen¬
lohr , Kirsner .

Staatsminister vr . Jolly : Er wolle nur die Thatsache
kvnstatiren , daß die beiden Abgg . Lender und Bau mstark
durch Einbringung , bezw . Unterstützung dieses Antrrgs an¬
erkannt hätten , daß die obligatorische Zivilehe gegen kein Ge¬
bot der katholischen Kirche verstoße , da dieselben sich damit
einverstanden erklärten , daß sie gesetzlich sanktionirt werde .

Abg . Baumstark : Weder er , noch , wie er glaube , sein
Freund Lender hätten mit diesem Antrag irgend eine Konzes¬
sion gemacht , sondern da sie mit ihren in der Generaldiskussion
ausgesprochenen Grundsätzen in der Minorität seien , so hättensie unter Verzicht auf einen jenen Grundsätzen entsprechenden
Antrag einfach durch Theilnahme an der Spezialdiskussion

und Einbringung ihres Antrags das Gesetz möglichst annehm¬bar machen wollen .
Abg . Lender erklärt sich damit ganz einverstanden und

hebt hervor , daß sie durch diesen Antrag ihre Versöhnlichkeit
gezeigt hätten , daß sie bis an die äußerste Grenze des Mög¬
lichen gegangen wären . ES verstehe sich, daß bei Annahme
ihres Antrags auch die Strafbestimmungen etwas geändertwerden müßten für den Fall , daß ein Geistlicher traue , ohne
sich vom Vorhandensein der nach 8 87 dieses Gesetzentwurfs
nvthigen Erfordernisse überzeugt zu haben , oder ohne dafür
zu sorgen , daß die Beurkundung des bürgerlichen Standesbe¬
amten Nachfolge .

Staatsminister Or . Jolly : Er anerkenne zwar daS Ent¬
gegenkommen der Kirche , aber es sei für den Staat unmöglich ,
auf den Antrag einzugehen . Uebrigens wolle er schließlich
noch kvnstatiren , daß der Abg . Lender jetzt schon statt von
bürgerlicher Trauung von Beurkundungen durch den
bürgerlichen Standesbeamten gesprochen habe

Abg . Eckhard : Er wolle nur drei Thatsachen gleichfalls
kvnstatiren gegenüber der eben hervorgehobenen Versöhnlich¬keit der Kirche : 1) Der badische Staat sei Jahrzehnte lang
gegen die Kirche nachgiebig gewesen ; da diese aber niemals
auch nur eine Spur von Versöhnlichkeit gezeigt und den Staat
genöthigt habe , diesen Schritt zu thun , komme sie jetzt
plötzlich , weil sie sehe , daß es nicht mehr anders gehe , und
spreche von Nachgiebigkeit . 2 ) Wenn man den Antrag an¬
nehme , so würden die Antragsteller und ihre Anhänger doch,wie sie bereits in der Generaldiskussion erklärt hätten , gegendaS Gesetz stimmen ; man habe also durch Nachgiebigkeit dann
nur daS Gesetz verschlechtert , ohne auch nur das Geringste
dafür zu gewinnet :. 3) In der Ersten Kammer habe der
oberste Vertreter des badischen Klerus erklärt , dieKirche werde
nicht durch die Geistlichen vertreten ; wenn man nun den An¬
trag des Abg . Lender annehme , so würde die Kirche einfach
sagen , Abg . Lender sei nicht der Vertreter der Kirche und diese
habe sich um seine Erklärungen nichts zw bekümmern . Er er¬
kläre sich gegen den Antrag des Abg . Lender .

Abg . Mühlhäußer erklärt , er enthalte sich der Stel¬
lung eines Antrags , da er doch voraussichtlich resultatlos sei .Er verweise einfach auf seine in der Generaldiskussion ausge¬
sprochene Ansicht .

Der Antrag des Abg . Lender wird hierauf mit allen ge¬
gen 5 Stimmen abgelehnt und der 8 88 nach dem Regierungs¬entwurf angenommen . Ebenso 8 89 .

Zn 8 90 stellt Abg . Kusel folgenden Antrag :
Zusatz zu 8 90 . Absatz 2 .
„Auf schriftliche Ermächtigung des zuständigen Standes¬

beamten kann die Trauung auch bei dem Standesbeamten
eines andern Ortes des Inlandes stattfinden . In diesem
Fall hat der letztere Standesbeamte eine Abschrift seiner Be
urkundung sofort dem zuständigen Standesbeamten zum Ein¬
träge zu übersenden .

"

Dieser Antrag , unterstützt von den Abgg . Paraviciniund Roßhirt , bekämpft von Seiten der Regierung , wird
angenommen und ebenso 88 90 — 92 .

Zu 8 93 stellt Abg . Etsenlohr folgenden Antrag :
8 93 .. Absatz 2 .
„Inländische Verlobte haben den Verkündschein und daS

Aufgebot auch im Inland nach den in den 88 68 und 72 ge¬
gebenen Vorschriften und sofern sie Wohnsitz und Aufenthaltim Ausland haben , am Orte ihres letzten inländischen Wohn¬
sitzes oder ständigen Aufenthalts zu erwirken . "

Für diesen Antrag erklärt sich Abg . Kiefer Namens der
Kommission , deßgleichen Ministerialprasident Obkircher ;
Abg . Kusel stellt einen Abänderungsantrag , welchen er je¬
doch im Lauf der Diskussion wieder zurückzieht . Der Antragdes Abg . Eisenlohr wird hierauf angenommen . Fernerdie folgenden 88 94 — 103 nach dem Regierungsenlwurf .
Schließlich wurde der ganze Gesetzentwurf , wie bereits mitge -
theilt , mit allen gegen 6 Stimmen angenommen und sodanndie Sitzung geschloffen .

Bemerkung : Die Annahme derjenigen 88 , bei welchenkeine Bemerkung gemacht ist , erfolgte nach der Fassung des
Regierungsentwurfs mit den von der Kommission beantragten
Redaktionsänderungen , welche einzeln aufzuführen uns nicht
möglich war .

-sis- Karlsruhe , 19 . Nov . 24 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
20 . Nov . , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .2 ) Berathnng der von dem Abg . Kirsner Namens der
Budgetkommission erstatteten Berichte : s) über den Gesetz¬
entwurf , die Stcnerbewilliguug für die Monate Dezember1869 und Januar 1870 betreffend ; d) über die Nachweisungder in den Jahren 1867 und 1868 eingcgangenen Staats¬
gelder und deren Verwendung .

Vermischte Nachrichten.
— Die Erdstöße in Großgerau dauern fort ; am 15 . d .

Nachmittag - wurden mehrere schwächere Erdstöße verspürt und de«
Nacht » gegen 2 Uhr wurden die Einwohner wieder durch einen sehr
bedeutenden Erdstoß aus dem Schlase geschreckt . Die Besürchtungen
nehmen auf Grund dieser Thatsachen wieder größere Dimensionen an .

— Hannover , 17 . Nov . (Fr . I .) In der Synode entlud sich
heute ein gewaltiges Unwetter über den Pro '.estamenverein . Man ent¬
deckte nämlich zufällig , daß ein Mitglied drr ehrwürdigen Versamm¬
lung , die übrigms durch ihr fabelhafte - Auftreten täglich im Volke an-Boden verliert , der Advokat Struckmann , dem Peotestantenoerein an -
gehört . Sofort erhoben sich Stimmen , daß man das Mitglied des
Protestantcnvereins durch den Pedell au - der Synode schaffen lassen
müsse . Andere beschwichtigten . Pastor Lehmann erklärte feierlichst ,die Kirche werde zu Grunde gehen , wenn rin Mitglied des Protc -
stantenvereins in der Synode sitze. Superintendent Schünhof hielt
den Protestantenverein für eine beklagen - werthe Verirrung der Zeit !
Rocholl meinte , der Protestantenocrein gehe seiner Auflösung entgegenund komme über Turnen und Bankettiren nicht hinaus . Ein Super¬intendent hebt hervor , der Verein habe kein . gutes Gerücht ' in der
Gemeinde . Auf Andringen der gemäßigten und jedenfalls klügeren

Orthodcren beschloß man endlich , nachdem man seinem Herzen gegenden Protestantenverein Luft gemacht , für diesmal den Advokat Struck¬
mann in der Versammlung zu dulde « . Hätten die Herren Geistlichenes darauf abgesehen , sich zu diskrcditiren , sie könnten e« nicht besser
anfangen .

— Breslau , 18 . Nov . Verflossene Nacht stürzte der ganze süd¬
liche Theil der Rotunde de- Liebig ' schen Belvedere ' - ein .Der Thurm des monumentalen Bauwerke « dürfte kaum zu retten sein .
Niemand wurde verletzt .

— Gotthard - Bahn . Der Provinzialrath von Genua hatin der letzten Sitzung auf den Antrag von Bru « co beschlossen, die im
Jahre 1863 zu Gunsten de- Lukmanier votiric Million Subsidien
nunmehr dem Gotthard -Projekt zuzuwenden . In einer nächsten Sitzungsoll der Antrag desselben Bru - cv , mit einer Million an der Aklien -
subskription sich zu betheiligen , in Behandlung kommen .

— Paris , 17 . Nov . ( Köln . Z .) Die Anklagekammer hat
Trauppmann noch nicht vor die Assisen gesandt , sondern ange -
ordnct , daß die Untersuchung fortdaure . Es geschah wegen der Nach¬
suchungen , welche man im Elsaß in Folge der angeblichen Enthüllungde- Mörders angestcllt hat . Dieselben blieben bis jetzt ohne allen
Erfolg , und es ist fast sicher, daß er sie nur machte , um Zeit zu ge¬winnen .

* London , 17 . Nov . Das Kohlengrubenunglück in der
Nähe von Wigan , dessen wir Erwähnung gctban , ist noch
trauriger Natur , als nach den ersten Nachrichten vorauszusetzen war .Erst acht Leichen konnten zu Tage gefördert werden , aber eS ist keinem
Zweifel unterworfen , oaß 27 Menschenleben bei dieser Gelegenheit ver¬loren gingen . Neunzehn Personen befinden sich noch immer in dem
Bergwerke , dessen Zugänge verschüttet werden mußten , um die bren¬
nenden Kohlen zu ersticken.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 19 . Nov . Dem Vernehmen nach wird am 8. des

nächstkünfligen Monats Dezember in St . Petersburg der hundertsteI eStag der Stiftung des russischen Ordens vom heiligen Georgsestlich begangen werden und es ist von der Kais , russischen Gesandt¬schaft auf dem hiesigen auswärtigen Amte der Wunsch ausgesprochenworden . eS möchte ihr für den Fall , daß im Großherzogthum Inhaberde« russischen Georgs -Ordens vorhanden sein sollten , die an der be-
reffenden Feier Theil zu nehmen geneigt wären , hievon Nachricht er -

rheilt werden .

8*
Pforzheim , 18 . Nov . Heute Nachmittag sand man in dem

hiesigen G . mcindcwalde , nicht weit von dem an der Würm gelegenenNäher 'schen Kupferhammerwcrke , die Leiche einer gewaltsam gelödte -
ten Frauensperson , und zwar nahe an einem Waldwege , der für den
gewöhnlichen Verkehr mit den umliegenden Orten Nicht dient . Die Ge -
tödtete , welche eine aus dem Oberlande gebürtige Branntweinhändlerinsein soll , wurde durch Hiebe auf den Kopf ermordet . Da nur wenig «
Kreuzer bei derselben gefunden wurden , so ist anzunehmen , daß ein
Raubmord verübt wurde . Ich muß dem Mitgetheilten beifügen , daßleider sonst auch in jüngster Zeit in Folge gewöhnlicher Händel an
mehreren Orten gefährliche Verwundungen Vorkommen .

Frei bürg , 18 . Nov . ( Frbg . Bl .) Gestern Abend hat in demSaal der Harmonie eine Bürgerversammlung kattgefunden .Hr . Oberbürgermeister Fauler « öffnete dieselbe und gab inlängerem Vortrag eine Auseinandersetzung des Gesetzentwurfes über
Abänderungen der Gemeindeordnung , lieber den zweiten Punkt : die
Befugnisse der höheren Bürgerschulen zur Vorbildung einjähriger Frei¬willigen sprachen die HH . Oberbürgermeister

^
Fauler , Pros . Merkel ,Prof . Reichert und C. Mez . Ueber den dritten Punkt , die Eisenbahnvon hier nach Breisach , gab Hr . Fauler den Aufschluß : am 1.April werde der erste Spatenstich geschehen, und wieder am 1. April( 1871 ) werde der Betrieb der Bahn eröffnet werden können .

Konstanz , 15 . Nov . ( B. L. Z .) Hem - früh 3 Uhr wurde dashiesige Amtsgericht und der Amtsarzt schleunigst nach dem 1 Stundevon hier entfernten Orte Wollmatingen berufen , weil in Folgeeiner großartigen Schlägerei 3 Personen schwer verletzt seien undman dem Tode des Einen jeden Augenblick entgegensetze. Wie manhört , hatte der dortige Rößlewirth Mitgliedern der dortigen Feuer¬wehr die Verabreichung weiteren Weines verweigert und sie genölhigt ,seine Wirthschafl zu verlassen . Später seien die Ausgewiesenen wie¬dergekehrt , hätten dem aus dem Bett herbeigcsprunzcnen Wirlh mitGewaltthätigkeiten schwerer Art begegnet , worauf dessen Sohn , um dieAngreifer von seinem Vater abzuwehren , in der Noihwehr eine allzugefährliche Waffe , ein scharfes Schlachtmess -r , ergriffen , Einem denKopf gespalten und noch zwei Andere arg zugerichtet habe .

Frankfurt , 19 . Nov . , Nachm . Ocsterr . Kreditaklien 231 , Staats -
bahn -Aktien 363 , Silberrente 56 ^ 8 , 1860r Loose 77V, . Ameri¬kaner 89Vi «.

Verantwortlicher Redakteur r
l >r . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Soniltag bleibt die Großh . Hofbühne ge¬schlossen .
Montag 22 . Nov . 4 . Quartal . 123 . Abonnements -

Vorstellung . <5zar und Zimmermann , komische Oper in3 Akten , von Lortzing . „Van Bett " — Hr . Becker vomkönigl . Hoftheater zu Wiesbaden als Gast .
Dienstag 23 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnementsvor -

stellung . Neu einstndirt : Medea , Trauerspiel in 5 Akten ,von Franz Grillparzer .

Todtnau . Es dürfte machem Industriellen von Interesse sein , da«Resultat der nur von B . Schmidt in Zell i/W . gelieferten „ PartiellenGirard- Turorue zu erfahren, um so mehr, als die dynamomerrisch-nVersuche durch Hrn . I . M . Thoma . Papierfabrikant hier , eine bekannteAutorität m Wafferberechnungcn , bewerkstelligt wurden .Die Turbine
^ lieferte bei kleinstem Walser , bei Messung derWassermenge über einen Ucbcrfall mit abgcschrägter Oberkante undBerechnung mit dem höchsten Reduklionskoisstzienten 0, -111 einenNutzeffekt von stark 81 Prozent .

Dieser Prozcmansatz stellt sich bei vollem Wasser verhälttnßm " ßighöher . Die Girard ' sche Turbine ist deshalb bis jetzt der beste Motorfür veränderliche Wasser , und somit Allen , welche , wie ich in dergleichen Lage bezüglich d-S Wasser « find , sehr zu cmpsehlen .
Äcar Wolff.



H.140 . Zn Ser Untetzeichrielttt ^ st iu haben : m

Eesammelke Schriften A
von m

Ludwig Häuffer U
I. Band .

IH Zur Geschichtslitcratur .
^ Preis 7 fl. 43 kr.
Io Karlsruhe .
K G - Braun ' sche Hofbuöbhandlnna

H . 137 . Im Verlage der Unterzeichne » » sind er¬

schienen und in allen Buchhandlungen , in Äarls -
rude in der G . Braun ' ,chen Hofouch -
haudlung , zu Haben :

Zins -Tafeln ,
enthaltend die Berechnung der Zinsen
auS 1 bis 20 .000 Gulden Capital von 1 bis
zu 365 Tagen zu 3 ^s , 3 ^4 , 4, 4 *4 , 4 ^/s und

5 "/o - Nach Gulden zu 60 kr .
Mit einer Zeitberechnungstafcl , einer
Tabelle über Natenberechnung vonGe -
hallen , einer Anleitung zur Versetzung der
Gulden und Tage , und einer Zusammen¬
stellung der Nechnungömüuzen aller
europäischen Staaten und ihres Wer-
IheS in süddeutschem Gelde , nebst Tafeln zu
gegenseitiger R ^dnciruug von süddeutschem,
österr ., preuß., sächs . und französischem Gelde .

Herausgegeben
von

E . L. Kraf t.
Ausgabe mit sechs Zinsfüßen . 6 . stereotyp .

Aust. gr . 8.
In Leinwand gebunden . 1 fl. 48 kr.

Ausgabe mit neun Zinsfüßen zu 3 , 3 t/4 ,
3X 3 -/4 , 4 , 4t/4 , 4t , 2 , 4 -/4 u. 5 «/« .

kt. 4 . I » Leinwand gebunden 3 fl.
Diese langst bekannten und weit verbreiteten Tafeln

sind mit Annahme des Jahres zu 365 Tagen berechnet
und enthalten in 3b5 Tabellen sür jede» Tag die
Zinsbeträge unmittelbar zu den oben genannten sechs
ZmSlüßrn . Die Taseln sind völlig jchlerlos und ver¬
dienen namentlich Verinögensoerwalkern , MechnungS-
beanilen , Kapitalisten rc. bestens empfohlen zu werden .

N . ben diesen Zins - Tafeln , bei welchen das Jahr zu
365 Tage, , angenommen ist , empfehlen wir für Zeu -

'ber -chuungen , welchen da « Jahr zu 360 Tagen zu
Grunde liegen soll :

Jins - Tafeln,
enthaltend die Berechnung aus 1 bis 20,000
Gulden Capital von 1 brs 360 Tagen zu 3 ,
3h4 , 3Hs- , 3 -/4 , 4 , 4t/4 , 4 > , 4 -/4 und 5 «

/o .
Das Jahr zu 360 Tagen , jeden Monat zu
30 Lagen angenommen. Nach Gulden zu 60

Kreuzern. Mit einer ZeitberechuungStafcl.
HerauSgcgeben

von
E . Steinmann .

kl. 4 . In Leinwand gebunden 2 fl. 54 kr.
Diese Taseln empfehlen wir besonders den HH .

Bankiers , Kauftculen , Fabrikanten , grö¬
ßeren Gewei bsmännern und Kapitalisten ,
eben o den mrt Berwallung ven Kapitalien bcaustrag -
tcn Staats - , Kirchen - uns Gemeindehörden ,
VeriiiögenSvcrwallern und Ptlegern in den¬
jenigen Ländern , wo für Zinsberechnungen die An
„ ahme von 360 Tagen fürs Jahr vorgeschriebe» ist .
Die Rich lgteil der Ausrechnungen ist vom Verfasser
durch die vmchicoenanigsten Proben geprüft W0l0c„.
I I . Metzlkk '

schr All chhaudliiüg is Ztottgart.
Sipo Lxa .m6n .

Das IalorllLtiollLl -l.St>rill8litllt bereitet de!i>Sn -
llig lür sie rersobi ^Leneu errustsprütungen vor :
lllujökriges illilltsr - 6x » n>e » , Lurtee -
peekSunricbe, ? oi > teeblliItum,k ' o5t,6i >-
llettenbsu » etc . bei <ier lvlr -en llrükung lür
llr-n LinjiibriKen dlililSräieost in Osrl ^rube sunt
von 20 bsnüilliilei , riedeuLellU be ->ls »llen , wo¬
runter ürei , in >»52 geboren , » oüo » »seb ureussi-
zeber 4rl geprüft wurüen , ->o llsss im Osuren 3 <
Lruttliüslen in t,» il ->rube uns 3 in 8pe) er « »Aenom -
inenwvrü 'Müilill. Leusivnal , i» l - lreiixervi !,-
ciptin. — kiLberez bei lle-r Oirelrliott inllruebüst .

sä.« , LdtliUII.
Engl . Lrdensverficherungs - Gejellschast

37 Olä
Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheiw ( Etgenthum der Ge-

selljchaft ) .
Angelegtes Aktivkapilal .
Juhrcserunahmc oer Gejell -

^ Ichafl .
Gemachte Auszahlungen sür

versauen « Policen , SlerbfäUe
rc. rc.

Gewinne vetthcilt ( feil 1848 )
wovon 8004 den Versicherten .

Die GefeUichasr hat >n ihrem letzten Geichäflsjahre ,
welches nur 11 Monate umfahr , sür eine Lumme von
KicS. 41 .516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frcs . 3 ),0 .r3,,00 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunst sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichsstraße Nr . 36
Praunheim , oder an die Agenten der Gcseuschasl.

Die Generalagent » ! in Munohcim :
ttt », Iss » D » , » .

Die Haaplagcruur in Karlsruhe :

_ _ Waldhoinstruße Li .

Lehrlingsgesuch .
H . lOo . I » euwu , Kotoiuat - , ipo -z - Uait- unr Glas -

waaleugc,chafle ist ein » L- Hrlriigsncile jm einen gefitlc-
tcn jungen Mann aus achtbarer Familie essen.

Nah " es bei oer Expedition diese« Blatte - ,

FreS. 28,000 .000 .

Frrs . 8,000,000 .

„ 21.87S .000 .

S.000,000 .

D.SS3. Hamlnrrg- Ameriitams che Packet fahrt - Actiea - Gesellschast.

Directe Post -Dainpsschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Nork
Havre anlaufend , vermittelst der Pok -Dampfschiffe

« llemaauia , Mittvwch » 24 . Ro »br . - I tzammsvi », Wittwach , 15 . Dezbr . l
Limbria , da . I . Drzdr .

'
Horxen ». H silrfia , da . 22 . Dezbr . j > srg «» r.

Wrichhalia , da . 8 . Dezbr . s 1 Holsatia , da . 2d . Dezbr . s

vayageprelfer Erste orajie , Pr . Crt . Thlr . IBS , .-«weite Kafüte Pr . krr . Lhlr . LOB ,
stwlichenbe ^ Pr . Ert . Lhlr . SS .

lkraebt Pfd . Le . 2 . — pr . 40 Hamb . Kubikfutz mit 15 Priniag « , für »rd . Güter nach llebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briese zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampsschiff " .

und zwischen HuMdllrsh und dta tzv ^ rle « » S ,
auf der Ausreise Havre und Havaaa , aus der Rückreise Havana und Havre anlaufcnd ,

Saxonia . . . . . . . 18 . D zember . Teutonia . 12 . Kebr . 1870 .
Bavaria . 15 . Za ». 1870 . i Saxonia . 12 . März 1870 .

Paflagepreise : Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . 18 « , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . IS « , Zwischendeck
Pr . kn . Thlr . SS .

Fracht Psd . St . S . 1 « . per wo von 4o Hamb. Kubikfuß mit 15 "/ „.Primage .
Näheres bei dem Schifssmatler StUftUst Bvlteu , V>m. Mister's 3iaL>fviger, Hamb«rg,

und den bevvllmächtigtcn Agenten BJalther Ks v . Reckow » Mich . Wirscbing ,
Rabus Ls StoU , I . M . Bietcfold in Mannheim und in Freiburg
t . BreiSjhau . Cisciibahiistr. 26 , C . Schwaizmann imKehl «r. Nth . , uno Gund -
lach As Bärenklau n M annh - im . _ _ _

1« bis 11, « « « fl
werden aufs Land gegen doppeltes Güteipiaud dar-
geliehcn . Wenn das Ganze auf einen Posten ange¬
bracht werden kann , wiid der Zinssußaus 4 / ^

"/ , ge¬
stellt . Die Erpctition dieses Blaues besöroeil « eeig-
neie Gesuche unter 6,200 . H 111 .

aLuxu.i.li 04 sociaia oxs seuixciw
tt«0v8r »Uil.l.iiS 0L ?4lUS-

Keiue graucu Haare mehr !

von V1oqwsin » rv sine in Lonon .
Fabrik m Nouoo , rue 8t .-kiieolas , 39 .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für hie
Haut , zu färben . — Diese « Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen .

Gen -Depot bei Fr . Wolff Li Sohn . Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . F819 .

WagenverkaufH147 .

Cin elegant , leicht und solid ge¬
bauter Wagen , einspännig , für ei¬
nen Doppelpony oder größeres
Pferd geeignet , ist billig zu verkau¬
fen Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Irr nrietherr gesucht
für,r «ühling , Srmmrr und Herr .» eine Kampagne
von 3 bis 10 Herrschaftszimmern mit Garten und wo -
möalich Springbrunnen in unmittelbarer Nahe von
Baden - Baden . Franko-Ofserlen mil Preisangabe
unter 6killee 0 . 2 . 175 befördern die Herren Hast » « »
- rvw !L Poller i » Basel , ( lt-3458 )_ H .150 .

H.25 . Ossenburg .

Wiinotrsteigerung
Der Unterzeichnete läßt Mon¬

tag den 22 . November d . I . .
DormutagS V- U Uhr , im Gast -

Hof zum Zähriager Hoj dahier svigenbe Weine öfsenl -
l >ch veeneufelN , - ls :

40 Ohm 1867er weißer Bergwein ,
58 . 1668er Dmbacher Welßherbst ,

6 „ 1 :66er do . Ctcvner ,
16 , 1865er do. do.
66 „ 1868er Zeller Nothcr ,
28 , 1865er do. do.

Die Weine sind alle gut gehalten und werden die
Pioben TagS vor der Veist . igerung und bei der Ver¬
steigerung selbst an den Fässern verabreicht.

Ossenburg , den 12 . November 1869 .

_ Z of . No,in .
H .100 . Eappel , Königl . württ .

OberamlSgericht Oebrmgen .

Letzter Hofglltsverkauf .
Das in R >. 260 » w » « 2>lane « und in der Beilage

zu Nr . 262 näher beschriebene Liegenjchaflsanwesen
in Nr Veltafjlii >chaslsjache de« Christian Hemiich
Schwab , gewesenen Gutsbesitzer in Cappel , wird am

Dienstag den 30 . d . M l s .,
Vormittag » 10 Uhr ,

in Cappel unter den bekannt gegebenen Bedingungen
letztmals öfseutlich versteigert.

Angebot bl « jetzt 58,000 fl.
Den 15 . November 1669 .

Königl . württ . GerichlSnotariat .
Gerichtsno :ar
Schobert .

Strafrechtspflege .
Ladungen » ad Katzadaagru .

E 346 . Nr . 2929 . Lörrach . I A. S . gegen
1) Johann Mayer von Bamlach , 2 ) Paukraz Dorn
vou Mullheim , 3) Wuhclm Friedrich Nußbaumer
von Daui .igen , 4 ) Jo >ef Mutter oo» Llcuienstaoi ,
5) Ea » l Maltr von Auggcn , 6) Johannes Le « sch
von Niedeiweiter , 7) Max mman Herbster von
Hügclheim , 8) Einst F i«dnch Vögelin von Felo -
peig wegen Ung . horsams in Bezug auf ihre W . hr-
pstlcht ist Togfahci zur kleiSgenchltichen Haupiver -
haodlung dahier aus Freilag den 24 . Dezem¬
ber d. I . , Vorm . 8 Uhr , angeordnel , uno wer¬
den hiezu die abwesenden Angeklagten unter Nr Be¬
schuldigung , sich durch Ausbleiben in den AushedungS -
lagfahllen vor der AuspebungsbehLroe zu Müllhein »
»nv durch Veiweilcn »n Aurlaude oer Elfüllung ihrer
Wehlpft chl zu entziehen geluchi , damit aber sich de«
llng - horsains in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu haben, mit dem Anorshen vorgeladen , daß
im Falle rhre « Ausbllldens das Iluheit nach dem Er -
gednig der Untersuchung weide gesällt werd -n. Lör¬
rach , den 15 . Novewber 1d69 . Großh . Kreisgclicht ,
aiS Ablhestung der Sirask - mmer de« Großh . Krei »-
und Hoigerichi « Frciburg . K. v. Sioesser . Greifs .

E .845 Nr . 12 .455 . Breisach . And . eaS Leuth -
ner von Kürzcll , sruh . r Vorstand der Prival - Lehr -
und b̂ rzichuiigsanstall für Knoden dahier, katholischer
Priester , in der Verführung von ihm zur Erziehung
anvcnrauien Knaben aus Giund der 88 360 und 362
Str . Ges angeschuldigl und Hai sich durch die Fluchl
der gegen ih» einzuleitenhpn Untersuihung entzogen .

Ec wird hiermit aufgefcrderi , sich
innerhalb 3 Wochen

bei unS zu stellen , indem sonst »ach dem Ergcbniß,der
Uniersuchung das Erkepnlniß würde gelallt werden.

Zugleich wird dessen Vermögen mil Beschlag belegt.
ES wird um Fahndung nach der Person HeT Ange -

schiüdiglen , dessen Verherf-ung im BeireluogSsalle und
Ablicserurrg an uns g . deren .

Er ist 38 Jahre alt ; 5 ' 7 ' groß ; Gesichtsfarbe,
blaßgelb ; Haare , schwarz ; Augen , schwarz ; Blick, fin¬
ster ; Ltaiur , untersetzt.

Breisach , den 17 . November 1869 .
Großh . lad . Amtsgericht .

M o r S.

Bertvaltunflssachen .
Pollzeisachrn .

H .114 . Nr . 6333 . Oberkirch . Dem ledigen ,
24 Jahre alten Landrpzyih,Anton Weber . von , Gais¬
bach wurde die erbetene Erlast

'
bniß zur Auswanderung

nach Amerika erthrilc , nachdem derselbe zur Verwal¬
tung seincS noch im Jnlande bleibenden Vermögens
den Bürgermeister Beck von Gaisbach bevollmächtigt ,
und bei demselben sür etwaige Klagen von Gläubigern
Wobiisitz gewähtr hak .

Oberkirch, den 16 . November 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I o o S .
Leib lein .

Verwischte Bekanntmachungen .
H . 143 . Nr . 9612 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der AmlSgerichtSdiener -
slellc in Freidurq delr.

Die Stelle eine« AmlSgerichtSdieners bei Großh .

Aittsgeklcht Keibvrg milrknnn jShrMrn GchsL « »
500 fl. ist in Erledigung gekoünstei». Dir Bewerber
baden ihre Gesuche nebst Zeugmssen binnen 10 Ta¬
gen anher einzureichen.

Karl - rnhe, den 15 . November 1869 .
Justizministrium .

Ä . A. d. Pr . :
v. Seyfried .

Pskisel .

H .149 . Nr . 6239 . Karl « r u y 'c. ' '

Bekannttnachung .
Die CtluererheberSflelle in Ensingen äst in Erledi¬

gung gekommen .
Bewerber . welche den Erfordernissen des 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 18Ä ent¬
sprechen, habe» ihre Gesuche binnen 3 Woche » an
Großh . Sleuerditcklion gelangen zu lassen. ^

Karlsruhe , den 18 . Rövcindep 1869 .
Großh . MmisteriuiN 'der Finanztn .

Ellställer .
Harrer .

H.141 . Karlsruhe .

rvekanntlnachung.
Mit Wirkung vom 15 .'d . Mis . an ist die diesseitige

StationDuriach -foule die Lraüon Brardrabürg der
Berlül -PolSda « , sLLqgdebjurgrr Bahn unter die .Zahl
der Velhqndjtatioiieu für den dir. kieu Güter - Verkehr
im wesloiulschen Verbände äufg 'cNdmmen werden .

Ueber die in Anwendung kommend,« direkten Tarif¬
sätze ist bei der Gütererpedilioii Duriach da« Mh -re
zu erheben ; auch werden daselbst von dem hierwcgen
erschienene» Nachtrag zürn Berdäuv « tarif auf

"Ver¬
langen einzelne kr - mpkarc unentgeltlich , brr bewefsinde
Haupuaiif aber gegcil Ersatz der Anschafsuugskvst .n
abgegeben .

Karlsruhe , den 17 . Nodeir .ber 1869 .
Direktion der Gi oßh Bvrkhrsanstalten .

B . B . d. D .
Poppen .

Harsmann .

H.138 . Baden .
Fahrniß Versteigerung .

Die Ganl / deS Barsen
Otto B. Reischach dahier
dctrlsfend.

Die Fortsetzung der Versteigerung "beginnt
am Montag/den 22 . d. Mts . ,

Vormittags A Uhr und Nachmittags 2 Uhr.
Dienstag den 23 . und Mittwoch

den 24 . d. MtS . ,
jeweils Nachmittags 2 Uhr.

Zur Versteigerung kommen :
Wein in Fässern und Flaschen; Möbel ,
Betten und sonstige HauSgeralhschasten.

Baden , den 48 . November 1869 .
Müller , Gerichtsvollzieher.

H . 154 . Nr 20,561 . Mannheim . fBerannl -
machu n g .) Die dritte Gehilserrstelle mil de« Gehalt
von jähilich 500 fl. wird erledigt und . soll diS.1. Januar
k. I wi -der besetzt werden .

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche nebst
Zeugnissen franco hierher gelangen lassen.

Mannheim , de« 18 . November 1869 .
Gnrßh . bad.)Ol>errinnehiner «i .

Frankfurt , 18 . Novbr . SkaolSpaptere .

Preuß . 5«/ « Obligationen Oeste« . 5°4EiNh . StSsch. i. P . 19bez .M
4 '/,7 « dro . 93 -/z P . 5",o Obi . 1852 i. Lst. —

Franks . 3 '/,7o Obligationen 8c- /r bez . 57 ° dto. 1859 . . —
Nassau 4 »/,7o Obligation « , MG . 57 , Mel . v. 1365 7 , —

47o dto. 81 -P . 57 « Nat . - Anl . 1854 —
E 3V-7 » dto. 8l -/,P . 504Met . - Obl . stfr . 66 _

Krhcfs. 47,Oblig . L105 847 . P . 4 '/,7 „Mrtall . -Oblig . —
Bayern 57o Obligationen 101 '/ - G . 5«/ „ Ung . Eijo .-Akl». —

4 '/ ? 4 Ijäbrig 92 -4 P . Nußld . .5 "/« Obi . in L. L fl. 12 "5 G .
4 '/r7o ' -jäyttg !s2 '/,P . Fiunld . 67 . Ol»l. inN . Ll05 987 « G .
47 , Ijährig
4 7 »

»/ - jährig
8V7 . P . Belgien 4 »/, -/,Sbl . i.Fr .st28kr 104 P .
sv ' . P . Italien 67 »Ob . d.Labakfteuer 4̂' . bez .

Sachsn . 5-/o Ob !ig. st 105 — 5°, , Venet . 727 ^ P . ^
Wrlvg . 4 '/,7o Obligationen 917 , G . Schwd . 4 '/, «. „ O . i. N . L105 87 bez . G .

47 , dro . 85 P . Schwz . 4 »4 "/°Edg .O . i. F.st28 101 »/4 G .
3 '/,7a dto. 807 . G . 4 '/,7 °Bern .Stadl -O .

Baden 4 '47o Obligation « ! 92 '/ . G 40/a dto. P3P .
4°/ , dto. 857 . P . N.-Am. 67,St .i.D .1881 v. 61 69 bez .
3'/,7 « dto. v. 1842 62 ' , G . 6o/adl0 . r. 1S8lv . 64 89 '/ . bez .

G . Hess. 504 Obligationen 102 P . 60/ .. dto. r. 1882v . 62 «97 , G .
47 » dto. 93/,P . 6-4 dto. r. 1885v . 65 88 bez .
3 '/,7 , dto. 88 P . 6"4 dto. r. 1887 V. 67 - 774 bez .

93 ' . bezLurbrg . 47a Obligationen 82/,G . . 5 »4 dto. r. 1871 v. 61
Oester. 5« , Cinh .Stssch . i.S . 56 » , G . 5«/ado.r . 1874v .58/59 68 bez. G

5"
,. . . i. P . 48 » , bez . 50 a dto. r . 1904 v . 64 82 »4 b.G .

Diverft » ltt . u, Elfkuouhu Allltv und Ptlvntüiru .
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Daru -.st. B ^A. ü st. 250
4»/ , Müteld . Cr.A. LIOOTH.
3«/g Oesterr. Pank - Aktien
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5 »,0 Böhm . Weslb.°A. fl . 200

12 ' >̂4G .
SW G .
112 G .
685 P .
229 bez.
115 P .
93h . G .
91 bez . G
101 P .
100 -/8 P .
89 P .

76 '/ , P .
83 ' /. P .
111/,G .
337 Ä .

80 '/ , P .

123 G .
105 ' , P
170 '/ . P .

137 ^ P
67 P .
362 bez .
233 ' , dG
>80 '„ t
156 G .
205 G .

168 '/, G .

153 '/ , P .

80 '/ . P .

85 ^'
» G .

lOO P .
K4 '/ . G .
73 ' , G .
74 '/ . P .
72 ' . G .
7t>' /« P .
7s °/8G .

->"/o Fr.Jos .Sisb .Akl. steu«rfr.
5"/g Siebend . EM . stwerfr . °/ ,
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» » »
>"/o Hess .Ludwb.-Prior . i.Thr .

>°/oBöhm . W. - B .-P . i. S . «/ ,
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0 » 2. , 7 »

>7 « Fr. Jos . Pr .-Ob . Mrerft .
>0/, Kronp . Rudolf Eisd. -Pr .
-"/ , Gal .Katt -Ldwb. Pr .O .s/,
i"/o Lemb.kzern . E . -P .V.67 7 ,
>7o Siedeild . Eijend . -Pr . 7 , 73 ' /. P .

6"/ , Lftr . Südst . u. Lomb.Eisb. 99 , G .
i7o östr . Südst . u. Lomb.Eisb. 48 '/ » P .
t" , östr . Sl ^Eisend.-Pnor . 55 ' , . G .
ö-/ , Liv. K. D . u. D .2KrL28kr . , 31 -/ , P .
»s/g Tose . Eentr . Eisb .-Pr . 50 '/ , P .
> /, Schweiz . kenir .Pr . Fr. 28 lol G .
^ /oLchufa -Jvanovo S .-P -O.
57,Kur «k-khattow E.-P --O .
Ich, Deulfch. Phönir 20 "/ , Ez.°/o Frks . Providmt . 20 °-̂ ,ä>/,Oe «. Rordw -stb . 257 , .
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>3 '/,7v Obech. E..A. üo°/» . 66', . G.
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37 »7 «,Prcuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L .
Nass. 25 -fl.- L.
Brschw. 20 - Thlr .- L .
40/̂ Bayr . Präm .A.
AnSb.-Guozenh . L.
t '/,Badlschc
Bad. 35 -fl.-Loose
Gr . Hess. 50 - fl.- L.

. ^ 25 - fl . -L»
Oestr. 250st . v. 1839

. 250 fl. V. 1S54

. 500fl . v.tz07 ,

. IOOfl. v.1864

. 100fl . Pr .L.5d
Lchwed. Thkr. 10 -L .

1»/oAniw . v. l 867

-7o

Maikänd .

v. 1868
lorenz FrH28
1ud. Fr

"
-4L -L.

>7 " « P .
39 G .
>6' /, G .
>0L '

. P .
s27 . P .

uS ' . P .

173 P .

71P .
77 ' /,tez .
113 ' ,P .
I4 ' P .
IL 'LG .
8 bez.
35 '/ , P .

Kkchsel-Kvrse.
Amsterdam
Antwerpen
Aygsburg
Serli »
öremen
Brüssel
LLln
Hamburg
Leipzig
London
Ikailand
Rünchen
Pari -

Wien

LS .

I.L .
k. S .

Lanlbisconto

100 '
, P .

94 '4 G .
9lb>/ . G .

97»/. B .
94 » »G .
UHB .
82 '/ » bez.
105 B .
119 »/ , bz.

SS7 . G»
947 , G .
94 '/ . bez .
95 /̂ . G .

G

Goltz und Silber
Preuh .KasM . fl. 144 -/, ^ 5 '/ ,
- ächs . » » ^
Viv . K.-Anw . , —
str«utz .Frd'or. » 958 -59
Pistolm » 9 47 -49

doppelte , 948 -50
Holl .10 -fl. -St . , 954 -56
Oucalen , 5 76 -38
20-Frankenst. , 9 28 -29
Engl . So »« . , 1154 58
Nuss. Imp « . . 9 48 -50
Gold pr.Z,lh>f». , —
«Fr. -rK . . -
ANeSstr ^ OM .
auhPs .500gr . , «
Soll , in Gold , 227 28

Druck und Verlag der G. « raun ' sche » Hosbuchdruckerei , ( Mit einer Beil , und dem stenogkaph. Bericht Üb« die
Verhandlungen der bad. Srflm Kammer , 9. öfscnll .
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